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BEKANNTMACHUNG

Wahl zum Präsidium der Bundesnotarkammer

Auf der 103. Vertreterversammlung der Bundesnotarkammer am 28. 10.
2011 hat der Präsident der Bundesnotarkammer, Notar Dr. Tilman Götte,
München, nach zehnjähriger Präsidentschaft sein Amt zur Verfügung ge-
stellt. Zum neuen Präsidenten der Bundesnotarkammer wurde Notar
Dr. Timm Starke, Bonn, gewählt, der dem Präsidium seit Oktober 2009
angehört. Notar Dr. Tilman Götte wurde in Anerkennung seiner Verdienste
zum Ehrenpräsidenten der Bundesnotarkammer gewählt.

Des Weiteren ist ausgeschieden Rechtsanwalt und Notar Hermann Meier-
töns, Oldenburg, der dem Präsidium seit Oktober 2001 als Mitglied und seit
Oktober 2005 als 1. Stellvertreter des Präsidenten angehörte. Zum neuen
1. Stellvertreter des Präsidenten wurde Rechtsanwalt und Notar Ulrich
Schäfer, Hamm, nominiert, der im Mai 2009 ins Präsidium gewählt wurde.

Zu neuen Mitgliedern wurden Notar Dr. Stefan Görk, München, und
Rechtsanwalt und Notar Gerd-Walter Jung, Lübeck, gewählt.

2. Stellvertreter des Präsidenten bleibt Notar JR Richard Bock, Koblenz,
der dem Präsidium seit April 2004 angehört.

Weitere Mitglieder sind (seit Oktober 2005) Rechtsanwalt und Notar
Dr. Ernst Wolfgang Schäfer, Frankfurt, und (seit Oktober 2009) Notar Prof.
Dr. Stefan Hügel, Weimar.

Das Präsidium der Bundesnotarkammer setzt sich nunmehr wie folgt
zusammen: Präsident ist Notar Dr. Timm Starke, 1. Stellvertreter des Prä-
sidenten ist Rechtsanwalt und Notar Ulrich Schäfer, 2. Stellvertreter des
Präsidenten ist Notar JR Richard Bock, weitere Mitglieder sind Notar
Dr. Stefan Görk, Notar Prof. Dr. Stefan Hügel, Rechtsanwalt und Notar
Gerd-Walter Jung und Rechtsanwalt und Notar Dr. Ernst Wolfgang Schäfer.
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Herausgegeben im Auftrag der Bundesnotarkammer von

RA und Notar Manfred Blank, Lüneburg,

Notar Prof. Dr. Günter Brambring, Köln,

Notar a. D. Prof. Dr. Rainer Kanzleiter, Ulm
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MITTEILUNGEN

Testamentsregister-Gebührensatzung (ZTR-GebS)

Auf der Grundlage von § 78e Absatz 4 Satz 1, Absatz 1 Satz 1 und 2
Nummer 2 und Nummer 3 BNotO hat die Vertreterversammlung der Bun-
desnotarkammer die Gebührensatzung für das Zentrale Testamentsregister
wie folgt beschlossen.

§ 1 Gebühren

(1) Die Bundesnotarkammer erhebt als Registerbehörde Gebühren für
die Aufnahme von Verwahrangaben in das Zentrale Testamentsregister nach
§ 34a Absatz 1 Satz 1 und Satz 2 BeurkG, § 347 Absatz 1 Satz 1 FamFG
und § 78b Absatz 4 Satz 1 BNotO.

(2) 1Je Registrierung (§ 3 Absatz 1 Satz 3 ZTRV) beträgt die Gebühr
15 �. 2Wird die Gebühr unmittelbar durch die Registerbehörde vom Kos-
tenschuldner erhoben, beträgt sie 18 � je Registrierung. 3Keine Gebühr
wird erhoben, wenn ein Verwahrdatensatz innerhalb von sieben Tagen nach
der Registrierung gemäß § 5 Satz 1 Nr. 1 ZTRV gelöscht wird.

(3) Zahlt der Kostenschuldner die Gebühr nach Absatz 2 Satz 2 nicht
innerhalb von zwei Monaten nach der Registrierung, erhöht die Registerbe-
hörde die Gebühr um 8 �, wenn sie trotz Androhung der Erhöhung nicht
innerhalb von zehn Tagen vollständig bezahlt wird.

§ 2 Kostenschuldner, Fälligkeit und Vorschuss

(1) 1Kostenschuldner ist der jeweilige Erblasser (§ 78e Absatz 2 Satz 1
Nr. 2 BNotO). 2Der Melder übermittelt mit jeder Registrierung eine la-
dungsfähige Anschrift des Kostenschuldners an die Registerbehörde, soweit
diese nicht darauf verzichtet.

(2) Die Gebühr ist mit der Registrierung der Verwahrangaben für den
jeweiligen Erblasser nach § 3 Absatz 1 Satz 3 ZTRV sofort fällig.

(3) Wird die Gebühr durch den Melder entgegengenommen (§ 78e Ab-
satz 5 BNotO), kann er vom Kostenschuldner die Zahlung eines die Ein-
tragungsgebühr deckenden Vorschusses verlangen.

§ 3 Art der Gebührenerhebung durch Notare

(1) 1Gebühren für die Registrierung von Verwahrangaben, die durch
notarielle Melder übermitteltet werden, nimmt der jeweilige Notar für die
Registerbehörde entgegen (§ 78e Absatz 5 BNotO). 2Die Registerbehörde
zieht die nach Satz 1 entgegenzunehmenden Gebühren vom notariellen
Melder auf der Grundlage einer Sammelabrechnung frühestens am zehnten
Tag des Folgemonats ein. 3Der Notar erteilt der Registerbehörde eine ent-
sprechende Einzugsermächtigung für ein inländisches Bankkonto. 4Die
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Registerbehörde kann einen Melder von dem Entgegennahme- und Abrech-
nungsverfahren nach diesem Absatz ganz oder teilweise freistellen und die
Gebühren unmittelbar vom Kostenschuldner erheben.

(2) 1Kann der Notar eine von der Registerbehörde abgerechnete und
eingezogene Gebühr nicht erlangen, obwohl er deren Zahlung vom Kosten-
schuldner verlangt und mindestens einmal angemahnt hat, wird ihm diese
auf Antrag zurückerstattet. 2Die Gebühr wird sodann nach § 1 Absatz 2
Satz 2 neu festgesetzt und unmittelbar durch die Registerbehörde vom
Kostenschuldner erhoben.

§ 4 Art der Gebührenerhebung bei Gerichten und Konsulaten

(1) Einzelheiten des Entgegennahme- und Abrechnungsverfahrens bei
gerichtlichen und konsularischen Meldern werden in Verwaltungsverein-
barungen mit der Registerbehörde getroffen.

(2) 1Nimmt ein Konsulat oder ein Gericht für die Registerbehörde Ge-
bühren entgegen, ohne dass eine entsprechende Vereinbarung nach Ab-
satz 1 besteht, gilt § 3 entsprechend. 2Die Entgegennahme ist der Register-
behörde zuvor anzuzeigen.

§ 5 Unrichtige Sachbehandlung, Ermäßigung und Absehen von der Ge-
bührenerhebung

(1) Eine Gebühr, die bei richtiger Behandlung der Sache nicht entstanden
wäre, wird nicht erhoben.

(2) Die Registerbehörde kann Gebühren ermäßigen oder von der Erhe-
bung von Gebühren absehen, wenn ihr dies durch besondere Umstände des
Einzelfalls geboten erscheint, insbesondere wenn und soweit die Gebühren-
erhebung eine unzumutbare Härte für den Kostenschuldner darstellen würde
oder wenn der mit der Erhebung der Gebühr verbundene Verwaltungsauf-
wand außer Verhältnis zur Höhe der zu erhebenden Gebühr stünde.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. 1. 2012 in Kraft.

Das Bundesministerium der Justiz hat die vorstehende Satzung mit
Schreiben vom 23. November 2011 gemäß § 78e Absatz 4 Satz 2 Bundes-
notarordnung genehmigt.

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und in der Deutschen
Notar-Zeitschrift verkündet.

Berlin, den 24. November 2011
Der Präsident der Bundesnotarkammer

Dr. Timm Starke
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Gründung des Notarversicherungsvereins auf Gegenseitigkeit

Am 3. 11. 2011 wurde in Köln der „Notarversicherungsverein auf Ge-
genseitigkeit‘‘ gegründet.

Mitglieder des Notarversicherungsvereins auf Gegenseitigkeit sind die
Notarkammern Baden-Württemberg, Berlin, Braunschweig, Bremen, Celle,
Frankfurt, Hamburg, Kassel, Koblenz, Oldenburg, die Rheinische Notar-
kammer, die Saarländische Notarkammer, die Schleswig-Holsteinische
Notarkammer und die Westfälische Notarkammer sowie die Ländernotar-
kasse Leipzig und die Notarkasse München. Der Gründungsstock i. H. von
1,2 Mio. � wird aus dem Vermögen des Notarversicherungsfonds auf-
gebracht.

Mit der Gründung des Notarversicherungsvereins auf Gegenseitigkeit ist
die Beteiligung aller Institutionen des Notarstands an der Deckung des
Vertrauensschadenrisikos auf Dauer gesichert, die der Gesetzgeber den
Notarkammern und Notarkassen über die gesetzlichen Pflichtversicherun-
gen in den §§ 67, 113 BNotO auferlegt hat. Rechtsgrundlage für die Grün-
dung sind die §§ 67 Abs. 4 Nr. 3, 113 Abs. 4 Nr. 2 BNotO.

Die laufenden Vertrauensschadenversicherungsverträge unter Führung
der Euler Hermes Kreditversicherungs-AG enthalten eine Optionsklausel
zur Beteiligung des Notarversicherungsvereins a. G. mit 10% an den beste-
henden Versicherungsverträgen. Die Option soll zum 1. 4. 2012 in den
laufenden Versicherungsverträgen, deren Bedingungen ansonsten unver-
ändert bleiben, ausgeübt werden.

Notar Prof. Dr. Günter Brambring 70 Jahre alt

Notar Prof. Dr. Günter Brambring, Köln, vollendet am 23. 12. 2011 sein
70. Lebensjahr.

Herausgeber und Schriftleiter verbinden ihre herzlichen Glückwünsche
mit dem nachfolgend von Univ.-Prof. Dr. Gerhard Otte dem Jubilar gewid-
meten Beitrag „Die Verjährung des Anspruchs auf Rückübertragung einer
,stehengelassenen‘ Sicherungsgrundschuld‘‘.

Die Rheinische Notarkammer wird anlässlich des 70. Geburtstages von
Prof. Dr. Brambring zu seinen Ehren eine Festschrift herausgeben, die im
Januar 2012 im Verlag C. H. Beck erscheinen wird.

Notarin Regina Niemann 60 Jahre alt

Die Ehrenpräsidentin der Notarkammer Mecklenburg-Vorpommern, No-
tarin Regina Niemann, Schwerin, vollendet am 20. 12. 2011 ihr 60. Lebens-
jahr. Die Jubilarin war die erste Präsidentin der Notarkammer Mecklenburg-
Vorpommern bei deren Gründung im September 1990 und hatte maßgeb-
lichen Anteil am Aufbau der Notarkammer und des freiberuflichen Notari-
ats in Mecklenburg-Vorpommern. Das Amt der Präsidentin hatte sie bis
zum September 1994 inne, danach war sie weiterhin bis 2002 im Vorstand
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der Notarkammer tätig. Zur Ehrenpräsidentin der Notarkammer Mecklen-
burg-Vorpommern wurde sie in Anerkennung ihrer Verdienste auf der Kam-
merversammlung am 6. 6. 2007 ernannt.

Herausgeber und Schriftleiter sprechen Notarin Regina Niemann ihre
herzliche Gratulation und alle guten Wünsche für die Zukunft aus.

Veranstaltungen des Fachinstituts für Notare

1. Aktuelles zum Recht der Hauptversammlung

Zeit/Ort: 27. 1. 2012, Heusenstamm, DAI-Ausbildungscenter Rhein/Main
Leitung: Notar Dr. Adolf Reul, Neu-Ulm
Referenten: Notar Dr. Adolf Reul, Neu-Ulm, Rechtsanwältin Dr. Hildegard Ziemons,

Frankfurt
Kostenbeitrag: 310,– � / ermäßigt 240,– �

2. Aktuelle Probleme der notariellen Vertragsgestaltung im Immobilien-
recht 2011/2012

Zeit/Ort: 3. 2. 2012, Heusenstamm, DAI-Ausbildungscenter Rhein/Main
4. 2. 2012, Köln, Hilton Cologne

10. 2. 2012, Kiel, Maritim Hotel Bellevue
11. 2. 2012, Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Leitung: Notar Dr. Norbert Frenz, Kempen
Referenten: Notar Dr. Andreas Albrecht, Regensburg, Notar Christian Hertel, Weil-

heim, Notar Dr. Christian Kesseler, Düren
Kostenbeitrag: 310,– � / ermäßigt 240,– �

Die Veranstaltung kann aus wichtigem Grund, z. B. bei zu geringer Teilnehmerzahl, bei
Ausfall bzw. Erkrankung eines Referenten, Hotelschließung oder höherer Gewalt abgesagt
werden. Im Fall einer zu geringen Teilnehmerzahl hat die Absage nicht später als zwei
Wochen vor Beginn der Veranstaltung zu erfolgen. In allen anderen Fällen einer Absage
aus wichtigem Grund sowie in Fällen notwendiger Änderungen des Programms, insbeson-
dere eines Dozentenwechsels, wird das DAI die Teilnehmer so rechtzeitig wie möglich
informieren. Muss ausnahmsweise eine Veranstaltung abgesagt oder verschoben werden,
wird die bezahlte Teilnehmergebühr umgehend erstattet. Weitergehende Ansprüche sind
ausgeschlossen, außer in Fällen vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhaltens der
gesetzlichen Vertreter, Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen des DAI.
Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an das Deutsche Anwaltsinstitut e. V. – Fach-
institut für Notare –, Universitätsstr. 140, 44799 Bochum, Telefon 0234/9706418, Telefax
0234/703507, E-Mail: notare@anwaltsinstitut.de, Internet: www.anwaltsinstitut.de, Bank-
verbindung: National-Bank AG (BLZ 360 200 30), Konto-Nr. 6471110.

Verbraucherpreisindex für Deutschland im Oktober 2011

Nach Mitteilung des Statistischen Bundesamtes ist der Verbraucherpreis-
index für Deutschland auf Basis 2005 = 100 im Oktober 2011 gegenüber
Oktober 2010 um 2,5% (111,1) gestiegen. Im Vergleich zum September
2011 blieb der Indes unverändert.

Das Statistische Bundesamt ist im Internet unter www.destatis.de vertre-
ten (Service-Nr. 0611/75-4777, E-Mail: www.destatis.de/kontakt).
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